
Seit dem Jahr 2000 setzt sich der Verein De-

menzForumDarmstadt e.V. für die Verbesse-

rung der Lebenssituation von Menschen mit 

Demenz und die Unterstützung der Angehöri-

gen mit konkreten Angeboten, Öffentlichkeits- 

und Gremienarbeit sowie Kooperationen mit 

anderen Institutionen ein.  

 

Unsere Arbeit finanziert sich aus: 

 Betriebskostenzuschuss der Wissenschafts-

stadt Darmstadt  

 Spenden, privat und aus der Wirtschaft  

 Betriebskostenzuschuss des Landkreises 

Darmstadt-Dieburg 

 Stiftungs- und Fördergelder 

 Mitgliedsbeiträgen 
 

Wir freuen uns über Ihre ehrenamtliche Mitar-

beit. Bitte sprechen Sie uns an! 

 

Als Mitglied erhalten Sie regelmäßig Informati-

onen über unsere Arbeit und kostenfreie Bera-

tung.   

Jahresbeitrag Mitgliedschaft 50,- €uro. 

 

Das DemenzForumDarmstadt e.V. ist ein ge-

meinnütziger Verein: Ihre Spende können Sie 

gegenüber dem Finanzamt steuermindernd 

geltend machen. DANKE dafür! 

 

 

 

 

Angebote für  

Menschen mit Demenz 

und ihre Angehörigen 

 

Beratung & Info – Selbsthilfe –  

Angebote für Menschen mit Demenz – 

Qualifizierung 

 
 

DemenzForumDarmstadt e.V. 

Heinheimer Str. 41 

64289 Darmstadt 

Telefon: 06151 / 96 79 96 

information@demenzforum-darmstadt.de 

www.demenzforum-darmstadt.de 

 

 

Der Verein DemenzForumDarmstadt e.V. 

ist die regionale Alzheimer Gesellschaft in 

Darmstadt und Mitglied in der Hessischen 

und Deutschen Alzheimer Gesellschaft e.V. 

 

 

 

 

Spendenkonto 

IBAN: DE72 5085 0150 0009 0048 15 

Sparkasse Darmstadt 

 



 

Unsere Angebote: 
 

Beratung & Info 

 Beratung für Betroffene und Angehörige 

individuell, neutral, auf Wunsch anonym, 

nach telefonischer Terminvereinbarung.  

Die Beratung ist kostenfrei (wir freuen uns 

über eine Spende). Für Hausbesuche be-

rechnen wir eine Wegepauschale. 
 

 Seminar „Leben mit Menschen mit Demenz 

- in Beziehung bleiben“  für Angehörige und 

Interessierte 

 

Selbsthilfe 

 Gesprächskreise für begleitende Angehörige 
 

 Austauschmöglichkeiten für Menschen mit 

beginnender Demenz (Frühstückstreff, 

Plausch am Nachmittag) 
 

 „Bewegen & Begegnen“ - Kulturprogramm 

für Menschen mit und ohne Demenz 
 

 Bewegungsangebote 
 

 „Café Kränzchen“ 

 

Angebote für Menschen mit Demenz 

 verschiedene Gruppenangebote für  

 Menschen mit Demenz  

 wöchentlich von 14.00 - 17.00 Uhr 
 

 Individuelle Betreuung durch freiwillig En-

gagierte im häuslichen Umfeld 

 

Wohnen 

 Wohn- und Lebensgemeinschaften für  

 Menschen mit Demenz in Darmstadt und  

 Langen auf individueller Mietbasis 

 

Qualifizierung 

 Schulungen für ehrenamtlich Mitarbeitende 

 Inhouse-Schulungen 
 

Mehr aktuelle Informationen zu unseren Ange-

boten erhalten Sie auf unserer Internetseite 

(www.demenzforum-darmstadt.de) und telefo-

nisch in unserer Geschäftsstelle. 
 

Sie erreichen uns zu den üblichen Bürozeiten. 

Sollten wir den Anruf nicht entgegen nehmen 

können, sprechen Sie bitte eine Nachricht auf 

den Anrufbeantworter - wir rufen Sie umgehend 

zurück. 

 

MENSCHEN MIT DEMENZ BRAUCHEN 

Respekt - eine Lobby - gesellschaftliche Veränderung - 

Teilhabe und Teilgabe - Offenheit und Toleranz 

„Das Hauptmerkmal einer Demenz ist eine Ver-

schlechterung von mehreren geistigen Fähig-

keiten im Vergleich zum früheren Zustand. Die 

Demenz ist keine reine Gedächtnisstörung. Zu 

den betroffenen Fähigkeiten zählen neben dem 

Gedächtnis Aufmerksamkeit, Sprache, Auffas-

sungsgabe, Denkvermögen und Orientierungs-

sinn.“ (Deutsche Alzheimer Gesellschaft, 2015) 

 

Anzeichen können unter anderem sein: 

 sozialer Rückzug 

 Veränderungen im sprachlichen Ausdruck 

 Orientierungsstörungen – zeitlich, örtlich, 

situativ 

 Störung des Kurzzeitgedächtnisses 

 

Betroffene Menschen merken an sich selbst die-

se Veränderungen und können niedergeschla-

gen und/oder auch ungeduldig reagieren. 

Angehörige erleben, dass ihre Menschen mit 

Demenz immer mehr Anleitung und Unterstüt-

zung brauchen, um sich orientieren und zu-

rechtzufinden.  

 

Die Diagnosestellung erfolgt durch geriatrische 

oder neurologische Fachärzte. 


